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Sport und Spiel
Dünner 217 / 47 . Zahrgang Beilage des Volksfreund

' Karlsruhe , ly . September 1Y27

Demaskierte Einheitsfrontler
, Der englische Gewerkschaftskongreß hat auf
JH« letzten Tagung beschlossen , die Verhandlungen mit den

skauer Gewerkschaften abzubrechen. Als Be¬
kundung wurde angegeben , daß es den Russen mit der Eini -
°
^Ug n i ch t e r n st fei . Damit ist das seit Jahren bestehende
Mo -russische Einigungskomitee aufgeflogen . Wer die Ee -
Mte dieses Komitees verfolgt hat , weiß , mit welcher be¬
wunderungswürdigen Geduld die englischen Gewerkschaftler

Provokationen der Russen ertragen haben . Wenn es
Mt diesen schafsgeduldigen Engländern nunmehr zu arg
»worden ist , daß es den Bolschewisten auf eine herrliche Eini -
^Ug nicht ankommt und daß ihr ganzes Streben dahin geht,
r Front der europäischen Arbeiterschaft zu zerstören, um
^un die Führung an sich zu reißen .

Genau so sieht es auch im Arbeitersport aus . Die
Mschen Drahtzieher denken gar nicht daran , sich der allge -
^>nen Front einzufügen . Ihr Bestreben ist vielmehr , die

Führung zu gewinnen und damit die gesamte Arbeiter¬
lportbewegung dem Bolschewismus dienstbar zu machen .

-^ Zu diesem Zwecke bedienen sie sich scheinheilig der Ein -
" *r • 4 . . .

kiim

. ^sparole , um sich bei der Masse in ein günstiges Licht zu
Mn , während sie gleichzeitig die führenden sozialdemokra-
Men Arbeitersportler verleumden und beschimpfen, um sie"s der Masse zu diskreditieren . Diese Moral mit doppeltem

hat man auch in England solange angewandt , bis das
abgebraucht war . Dann hat man die Maske abge-
und einen ganzen Kübel voll Unrat auf die

^Upter der englischen Arbeiterführer ausgeleert . Run wird
*

Maßes Kesseltreiben in der gesamten Kommunistenpresse
die englischen Arbeiterführer anheben , die man bis
immer als die braven Freunde Moskaus hingestellt

w
- Die bedauernswerten Leser der Kommunistenpresse

°kden das alles geduldig ertragen .
* SBentt es noch eines Beweises bedurft hätte , daß jeder ehr-

Versuch , mit den Moskauern zu einer Einigung zu kom-
ein Versuch am untauglichen Objekt ist, dann ist er an

^ englischen Beispiel erbracht. Die von dem Phrasennebel
'
s Kommunisten noch nicht völlig verwirrt gewordenen Ar«

. Nersportler sehen nun hoffentlich ein , daß der Kongreß
^ velsingfors recht daran getan hat , der unwürdigen
w

wödie ein Ende zu machen. Wer fähig ist zu lernen , der
daraus den Schluß ziehen , daß es gilt , den Sendboten

Moskaus jetzt klar zu machen, daß ihre demagogischen Mittel

S
? ch im Arbeitersport abgebraucht sind . Es ist
^ gerade beschämend für die deutsche Arbeitexsportbewe -

1 > daß sie noch immer als ein lohnendes Rekrutierungs -
von Moskau angesehen wird . Das wirft ein sehr betrü-
es Licht auf die politische Urteilsfähigkeit großer Teile

^ Arbeitersportler . Es wird Zeit , sich davon frei zu machen ;
solange die Kommunisten noch diese Rolle im Arbeiter «

v>* spielen können, kann die Bewegung nicht die Höhe er«
die sie sonst verdient .

)ur Frage der Älkoholkonzesston
in Vereins- und Volkshäusern

\ o>
" abstinenter Sportgenosse schreibt uns : In letzter Zeit wird

^kkn . stunden und Geschäftsführern von Vereins - und Volksbäu-
fyim ^ nur DOn Behörden und von der Alkobol vertreibenden ge-

!^
'^

."eidischen Konkurrenz allerlei Beschwer bereitet , sondern es
^Üi»x?ene Genossen , die teils aus prinzipiellen Gründen , teils aus
î ben dn Taktik glauben, gegen Alkoholausschank wettern zu

""d päpstlicher als der Papst auttreten. Wenn ich als a b -
uter Abstinent zu dieser Fraeg das Wort ergreife , so tu«
»E.

°Us t>er Erwägung heraus, dab, wenn wir den Alkohol aus
I*» Hereins- und Volkshäusern verbannen, wir die nichtabstinen -

beiter in die „Beizen" der bürgerlichen Konkurrenz treiben .
,%

,n® doch mindestens 99 Prozent der Genossen . Da ste zudem
«L aur gefühlsmäßige Sozialisten , aber weil sie vom fozialisti-

^ aken nicht allzu sehr beeinflubt sind, wird in der bürger -
Hh,V^ueipe das unterhaltende Milieu in ihnen stets das biirger -

"^ n wach erhalten und ste versinken im Sumpf der Gewöhn,
'ffc »

und der Gewobntheit. Wir tun mit der Erzwingung der
u«nz weder der Abstinenz noch dem Sozialismus Genüge .

Zimmer ist eine ander« Folgeerscheinung , di« sich zeigt,
Mar Alkoholausschank in unfern Volks, und Svorthausern
»nj, ?p '8t oder aufgehoben wird. Dann wären nämlich diese Häuser
. dns !! ." u ^ " llen Bankerott ausgeliefert. Leider ist es ja

Massen nirgends Hinsehen , wo Alkohol fehlt : Folgewir-
kapitalistischen Erziehung , di « «rstens diese Masse zum

ö^><kf«vUuch bringen will , der in di« Taschen der Kapitalisten
Sb***: - und zweitens die dem Kapitalismus so willkommen «

«rr. ichen
tftuns der Denebelung der zur Trinkseligkeit erzogenen
' erreichen sucht , die die Gegensätze »wischen Kapitalisten

^gebeuteten bis zur Unerkennbarkeit verwittert.

,7«Sten ?du wir die Masse der der Ursachen ihres Elends nicht Be-
Nit »;..«

" unsere Sport, und Bolksbäuser bringen und diese dadurch
^ ten

u sichern , müssen wir ihnen einstweilen noch Alkohol
^e im Volkshaus, haben wir eine Meng« Erzieh -

l ? Um g ' ""Won das beste das des Vormachens seitens der Führer
, ssui di« Gefahren des Alkoholgenusses hinzulenken , sie

u biet -^
°"E? ühnen , ihnen andere (Gaumen , und geistige ) Genüsse

ft
’’"* oüw . rch di « sie aus kulturloser , ihrer Klassenzugehörigkeit

^Isenb-^ . bewußten Menge ohne Ziel zu einer kultur - und
w

"'" "ten Masse mit festem Ziel werden .
0

Gesetze , die die Verbannung des Alkohols von Sport -
" ollen, haben ihren Wert; die Schöpfer dieser

An aber gerade diese nur zur Maskierung ihrer eigent-
? r+„v

® voranstellen . Der eigentliche Wille , der hinter diesen
1' 'st die Zertrümtderur

“ .

dirse sozialistrichen Idee .
Zertrümmerung der Vereins- und Bolksbäuser

- >- . . ^ listrIchen Ade« . Und die abstinenten Genossen,
» - .uu , m begrüben , leisten den Zerstörern des Sozialismus

„I,* l 7 ufl und erweisen sich nicht nur als schlechte Taktiker,
UU(q als unaefchickt« Strategen.

äenVolk8 r̂eunä

Arbeiter-Sport
1 . Laustball -Serien-Spiettag in Durlach

Unter einem ungünstigen Stern standen die Seriensviele im
Faustball der ersten Abteilung. Schon in den frühen Morgenstun¬
den setzte ein starker Regen ein , der einen zeitigen Anfang der
Spiele nicht zulieh. Trotzdem liehen es sich die Sportler nicht
nehmen , mit dem Spiel Durlach — Berghausen den Spieltag um
9.30 Uhr zu eröffnen . Das Spiel hätte unter guten Bodenverhält¬
nissen zu einem der schönsten werden können, doch lieb der klitschige
Boden eine richtige Entfaltung der einzelnen Svielseiten nicht zu.
Das Spiel endete 59 : 102 für Durlach , das der 2 . Mannschaft 69 :89
für Durlach .

Rach diesem lieferten sich Durlach — Rintheim ein interessan¬
tes Treffen , welches wiederum Durlach für sich mit 70 :95 entschei¬
den konnte ; 2 . Mannschaft 65 :87 für Durlach .

Berghausen — Griinwettersbach trennten sich nach schönem
Spiel mit 86 :67 für Grünwettersbach .

Kiefern besiegt Rintheim mit 79 :81, während Erünwettersbach
gegen Rintheim mit 74 :86 unterliegt. Verstehen kann man nicht,
dab die Vereine Grötzingen , Pforzheim und Breiten nicht ange¬
treten sind und somit ihre Punkte einbühten . Jedenfalls war der
Regen nicht so schlimm und der Platz spielfähig.

Blankenloch muh im Faustball Untergrombach die Punkte las¬
sen. 84 zu 64 ist das Endresultat. Der Schiedsrichter leitete gut .

Als Abschluh des Spieltages fand ein
Serirnsviel im Raffball

Durlach gegen Niesern statt . Zwei alte Rivalen standen sich hier
gegenüber , die sich schon des öfteren spannende und interessante
Spiele lieferten. Gleich nach Anspiel entwickeln beide Mann¬
schaften ein rasches Tempo ; von Tor zu Tor wandert der Ball .
Durlach kann in den ersten 3 Minuten zum einzigen Tor des Tages
einsenden . Niefern erstrebt mit aller Macht den Ausgleich, doch
was nicht daneben gebt, rettet der gut arbeitende Durlacher Tor¬
wart. Eine Ecke und eine Strafecke bringen nichts Zählbares ein .
Niefern drängt nach bis zur Pause. Auch bei Wiederbeginn sieht
man Niefern im Vorteil , aber die gut arbeitende Verteidigung und
der Torwart Durlachs lassen keinen Erfolg zu . Beim Schlußpfiff
trennen sich beide Mannschaften mit dem Resultat 1 :0 für Durlach
und dem Gefühl , trotz mißlicher Wetterverhältnisse ein dem Ar¬
beitersport würdiges Spiel vorgeführt zu hoben . Die beiden
Schiedsrichter aus Karlsruhe leiteten sämtliche Spiele zur Zu¬
friedenheit. R . F.

Sagsfeld trägt in Untergrombach gegen Weingarten ein schö¬
nes Werbesviel im Raffball aus. Das Resultat lautet 0 :2 für
Weingarten.

»
internationaler

StäüteKampl
Basel -Pforzheim -Karlsruhe

Sonntag , 2. Oktober

Mfiball
Hagsfeld und Grünwinkel in dieser Serie erstmalig geschlagen

Der Kreismeister Hagsfeld holt sich in Eggenstein seine erste
Niederlage mit 2 :3. Eggenstein muh sich wacker geschlagen haben .
2. Mannschaften 4 : 1 für Hagsfeld. Schüler beider Vereine 2 :0 für
Eggenstein .

Forchheim fertigte den Spitzenreiter Grünwinkel mit 4 :0 sicher
ab . 2 . Mannschaften 2 :1 für Forchheim .

In Berghausen muh sich Reichenbach eine 10 :1 Niederlage ge¬
fallen lassen . • Dem Spielverlauf nach muh das Resultat günstiger
für Reichenbach sein . 2 . Mannschaften 6 :1 für Berghausen .

Durlach gelingt es in einwandfreiem Spiel die Grötzinger mit
7 :2 hineinzulegen. Auch hier ist zu bemerken, dah das Resultat
keineswegs der tatsächlichen Svielstärk« entspricht, doch Durlach war
glücklicher und energischer. 2. Mannschaften 5 :2 für Grötzingen .

Ein« Niederlage kann Union den Liedolsheimer Genossen zu¬
fügen. 2 . Mannschaften 4 :0 für Union.

Die Lokalgegner BkR . Karlsruhe und Wacker Karlsruhe tren¬
nen sich mit einem 7 :1-Sieg für VfR.

VfB . Südstadt muhte wegen Nichtantreten von Langensteinbach
feiern.

Brötzingen gewinnt durch verjüngte Elf gegen Göbrichen mit
3 :1 Toren.

In Mörsch holt sich Knielingen mit einem 3 :1-Erfolg zwei
wertvolle Tupfen.

Wolfartsweier muh vor Aue mit 0 :4 die Segel streichen.
Welschneureut teilt sich mit Grünwettersbach die Punkte.

1 . Mannschaften 2 :2, 2. Mannschaften 1 : 1 .
Darlanden weilt in Spöck und nimmt einen 2 : 1 Sieg mit nach

Hause. 2 . Mannschaften 7 :0 für Darlanden.
Hagsfeld Jugend unterliegt trotz ausgeglichenem Spiel in

Grötzingen mit 0 :4 .
Erünwinkel kann die nur mit acht Mann spielenden Eriin-

wettersbacher mit 9 :1 abfertigen. Wo bleibt die Veranwortung von
seiten Erünwettersbach ?

IV. Bezirk. Rheinau setzt seinen Siegeszug fort . Es überfährt
Ketsch mit 8 : 1 . L. Br.

Forchheim und Grünwinkel 4 :0
Seine erste Niederlage und gleichzeitig seinen ersten Punktver¬

lust bereitete Forchheim den Grünwinkler Genossen . Dom Anstoh
an inscerniert Etünw . Abseitsstellung was ihm zum Verhängnis
wird . Ein hoch über ine Verteidigung gegebener Ball führt »um
ersten Erfolg für Forchheim . Zwei Minuten später verfehlt der
Grünwinkler Schluhmann das Leder und schon steht die Partie
2 :0 . Rach der Pause ist Erünwinkel sichtlich deprimiert und muh sich
im Verlauf der zweiten Halbzeit noch zwei weitere Tore gefallen
lassen. Trotz der Niederlage hinterlieh Erünwinkel einen guten
Eindruck. E . H .

Eggenstein 1. — Hagsfeld 1. 3 :2
Ein früherer 2 . Klassenoerein hat Hagsfeld als Gast und bringt

es fertig, einen 3 :2-Sieg zu erringen. Eggenstein , das schon im
Vorspiel in Hagsfeld knapp mit zwei Toren von Hagsfeld geschlagen
wurde , glückte es diesesmal Revanche zu nehmen . Damit hat Eggen-

stein den glänzenden Beweis geliefert , dah in der 2. Klasse auch Fuß¬
ball gespielt worden ist.

Hagsfeld geht bald nach Anstoß in Führung . Eggenstein gleicht
nach einiger Anstrengung aus . Wieder geh Hagsfeld in Führung .
Zwei Minuten vor Halbzeit stellt Eggenstein die Partie remis .
Rach der Pause diktiert Eggenstein. Eine Viertelstunde vor Schluh
fällt das siegbringende Tor .

Eggenstein darf in seiner Siegesfreude nicht vergessen , dab es
noch weitere große Spiele zu erledigen hat , obwohl es auf seinen
heutigen Gewinn stolz sein kann. A . B.

Wolfartsweier — Aue 0 : 4 (0 :1)
Die Bodenverhältnisse stellen an die Spieler große Anfor¬

derungen . Mit dem Anstob von Aue entwickelt sich ein scharfer Kamps
und halten sich vor der Pause beide Mannschaften die Wage . Ein
Elfer für Aue wird in der Aufregung verschossen. Acht Minuten
später gebt Aue jedoch in Führung . Pause . Rach Seitenwechsel geht
Aue aus sich heraus und stellt das Treffen mittelst Elfmeter 2 :0.
Ein Strafstoß , gut getreten , führt zum 3 . Tor . Wolfartsweier ver¬
sucht durch energische Angriffe das Resultat zu verbessern, aber es
will nichts gelingen ; selbst vor dem leeren Tore ist seine Kunst zu
Ende . Aue ist glücklicher . Ein scharf geschossener Ball entspringt den
Händen des W. Torwarts und Nr . 4 ist fertig . Bis Schluß kommen
noch beide Tore in Gefahr . Zählbares wird jedoch nicht mehr er¬
rungen . Beiden Mannschaften wäre mehr Ruhe zu empfehlen, so¬
wie verschiedene Mätzchen auf beiden Seiten zu unterlassen sind . F .B.

Grünwinkel Jugend — Grünwettersbach Jugend 9 : 1 (3 : 1)
Zum ersten Serienspiel trafen sich obige Vereine zu einem un¬

gleichen Spiel . Erünwettersbach trat nur mit 8 Mann an und war
Grund dessen sehr im Nachteil. In der ersten Hälfte kam Erün¬
wettersbach noch auf , aber in der zweiten war Schluß mit ihrer
Kunst. Der Vereinsleitung sei gesagt, daß man nicht so unverant¬
wortlich mit der Jugend umgeht . Bis zur Pause stand das Treffen
3 : 1 und erzielt Erünwinkel nach derselben noch 6 weitere Tore . K .H.

Union I — Liedolsheim I 5 :1 (2 : 1) Ecken 4 :1
Bei sehr ungünstiger regnerischer Witterung wurde das Sviel ,

das mit einem Wasserballsviel zu vergleichen war , ausgetragen .
Vom Anstoß ab entwickelt sich ein lebhaftes Tempo , bei welchem
L . in der 4. Minute durch die Entschlossenheit des Rechtsmnen
durch ein billiges Tor in Führung ging . Aber nicht lange hielt die
Freude an , denn schon nach weiteren 2 Minuten gleicht U . durch
schönen Kopfball des Rechtsaußen aus . Von nun an ist U ., von
einigen Vorstößen L . abgesehen, dauernd im Vorteil , kann aber in¬
folge der zahlreichen Verteidigung nichts zählbares erreichen. In
der 41. Minute gelingt es U . durch unhaltbaren Schrägschuß des
Halbrechten seinem Verein die Führung zu geben. L . rafft sich nun
zusammen, um den Spielstand vor Halbzeit zu verbessern, was
ihnen trotz aufopfernden Svielens nicht gelingt . Nach der Paule
übernimmt ll . sofort die Führung , und schon in der 3 . Minute wird
eine Flanke von links durch den Rechtsaußen einackövft 3 : 1 . Von
nun an wird L . etwas besser und kann durch die zahlreichen Fehl¬
schläge des rechten U .-Verteidigers gefährliche Situationen heraus¬
arbeiten : ein weiterer Torerfolg ist ihnen jedoch nicht gegönnt . II.
dagegen erzielt zwei weitere Tore das letztere durch Handelfmeter
und bei diesem Stande wird das Treffen beendet.

Kritik : L . stellte eine gute Durchschnittsmannschaft ms Feld ,
die mit Energie bei der Sache war . Etwas mehr Ruhe wäre der
Mannschaft zu wünschen : U . konnte heute nicht gefallen , denn Sie
kamen über eine Durchschnittsleistung nicht hinaus . Der Schieds¬
richter, ein Genosse aus Mannheim leitete sicher und korrekt.

Die 2. Mannschaften trennten sich mit 4 :0 für Union , mußte
aber infolge zu starken Regens abgebrochen werden . O .L .

Grün Weib H — Durmersheim II 1 :4
Infolge starken Regens konnte das Spiel der ersten Mann¬

schaften nicht ausgetragen werden . Die zweiten Mannschaften
trennten sich mit obigem Resultat . Systemloses, mitunter leichsin¬
niges Spiel von Grün Weib war ausschlaggebend für die Nieder¬
lage , wogegen Durmersheim ein annehmbares Spiel zeigte. E .E.

A .S .V. Durlach I — Sportklub Grötzingen I 7 :2 (3 :2)

Wie allgemein waren auch in Durlach die Platzverhältnisse
nicht allzu rosig . Der Spielbeginn sieht sofort Durlach in Front ,
doch endet der Angrift im Aus . Grötzingen setzt zum Eegenangrift
an , kommt aber nur bis zur Durlacher Verteidigung , die abstoppt.
Die A .S .V .-Leute kommen nun in Vorteil, , da sie durch raumgrei -
fcndes Flügelspiel dauernd in der Lage sind , die Grötzinger Läu¬
ferreihe und Verteidigung zu überlaufen . Einen hoch vor das
Grötzinger Tor kommenden Voll erreicht der Durlachcr Halbrechte
vor dem Grötzinger Torwart und köpft schön zum ersten Treffer
für Durlach ein . Grötzingen wehrt sich gewaltig und besonders
der Linksaußen versucht durch energische Vorstöße seiner Mann¬
schaft Erfolge zu schäften . Der linke Läufer Durlachs macht im
Strafraum faul . - G . verwandelt den gegebenen Elfmeter glatt
zum Ausgleich. Schon der Wiederanstoß bringt durch den Rechts¬
außen Durlachs den 2 . Erfolg . Grötzingen wehrt sich gewaltig ,
kann jedoch nicht verhindern , daß der Durlacher Halbrechte zum
3. Tor einsendet. Erötzingens Angriff arbeitet nun etwas besser
und der Rechtzaußen erzielt durch wunderbaren Weitschuß das 2.
Tor für seine Mannschaft . Von diesem Zeitpunkt ab fällt E .
merklich zurück. Der Pausenvfift sieht das Resultat 3 :2 für Dur¬
lach . Grötzingen konnte nachher der systematischen Spielweise von
D . nichts gleichwertiges gegcnttberstcllen und mußte sich noch 4
weitere Tore gefallen lassen .

Kritik . Durlach war weitaus die beste und technisch reifere
Mannschaft , die besonders in ihrem derzeitigen Sturm eine Hauvt -
waffe besitzt. Das Spiel war im Aufbau schön und dennoch Er¬
folg bringend . Jeder half zum Sieg . Grötzingen war , was tech¬
nische Reife anbelangt , der Durlachcr Mannschaft unterlegen .
Schiedsrichter gut . .

Die 2 . Mannschaft Durlach verlor das - Sviel gegen Erotzm-
gen II 2 :5 . Bei einigermaßen besserem Sviel und Zusammenhalt
hätte auch die 2. Mannschaft den Sieg an sich reiben können .

3 . Manschaft gegen Aue 3 konnte Durlach mit 2 : 1 für sich r t
viel Glück entscheiden .

Berghausen II — Reichenbach II 7 :1
Erwartungsgemäß konnte B . den weiteren Gegner Rci

bach mit einer sehr hohen Torzab ! besiegen . Das Vcrhe ^

Reichenbachs war einwandfrei und arbeitcrsvortlich .

Wolfartsweier I — Aue I 0 :4
Aue konnte ebenfalls erwartungsgemäß , aber nicht gei

überzeugend gegen Wolfartsweier das bessere Ende behalten .

Berobausen I — Reichenbach T 10 : 1 (5 :0)
Das Sviel mußte aufgrund mißlicher Platzvcrbältnissc P

Hausens vormittags stattfinden . Anerkennenswert ist d, -.s nü:
liche Eintreffen der Reichenbacher Mannschaften , trotz der fchleö >-

^
tcn Verbindung . Das Sviel begann etwas verspätet infolge r s' Regens . Beide Mannschaften verpassen der schlcrbicn Vlayvc !-
bältnisse wegen die todsichersten Sachen vor dein Tor . An die
Spieler werden hohe Anforderungen gestellt. In der 20. Minute
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kann B . durch schlechte Abwehr der R . Verteidigung durch Halb¬
rechts den 1 . Treffer buchen . Der Anstob wird von B . ausgenom¬
men und schon wieder ist der 2 . Treffer fertig . Derselbe Vorgang
wiederholte sich 5 Minuten später . R . wird etwas nervös , stellt
seine Mannschaft um . B . nützt geschickt aus und erhöht die Tor-
zabl auf 5. Halbzeit . Nach der Pause bemüht sich R . redlich um
den verdienten Ehrentreffer . Doch Berghausen ist weiterhin ton¬
angebend und erhöht die Torzahl auf 10 . Man ist nun geneigt,
an einen Erfolg R . nicht mehr zu glauben , doch der Torwächter
von B . verhelft R . in letzter Minute durch schlechte Abwehr zu
demselben.

VfB . Südstadt — Langensteinbach
Da Langensteinbach nur mit 4 Mann antrat , konnte S . zwei

billige Punkte buchen .
VfR . Karlsruhe I — F . C. Wacker I 7 :1, Halbzeit 3 : 1

Das Spiel der 2 . Elf wurde mit dem Stande 1 :1 wegen un¬
günstiger Witterung abgebrochen . Punkt 3 Uhr begann das Sviel
der 1 . Mannschaften, das spannend erwartet wurde . Wie wird das
Treffen enden? In den ersten fünf Minuten bricht Wacker den
Bann 0 : 1 , doch bald darauf war der Stand 1 : 1 . Weitere 3 Minu¬
ten Bann und Halbrechts sendet wiederum ein , dem kurz vor Halb¬
zeit durch die Mitte auf 3 : 1 gestellt wurde . Wiederbeginn : Wacker
durch gute Umstellung drängt , doch es scheiterte alles an der guten
Verteidigung VfR . Abtasten nach schwachen Punkten beiderseits.
VfR . rückt zum Endspurt auf , gutdurchdachte Ballbehandlung von
Mann zu Mann und bis »um Schlüsse folgen noch 4 weitere Tore .
Wacker sei noch gesagt : „Was mal mit dem besten Willen nicht zu
vollführen ist, kann man sich ruhig am Mundwerk ersparen . W .B.

Berghausen — Reichenbach 10 : 1 (5 :0)
Zu einem torreichen Treffen gestaltete sich die Begegnung oben¬

genannter Mannschafen. Wohl niemand erwartete diesen Ausgang ,
zumal doch Reichenbach in den letzten Spielen recht beachtenswerte
Resultate erzielen konnte . Es sei vorausgeschickt , daß dar heutige
Resultat , keineswegs dem Spielverlauf entspricht. Die schlechten
Platzverhältnisse wurden der Reichenbacher Elf zum Verhängnis .
Berghausens Mannschaft batte in den ersten 20 Minuten so gut wie
gar nichts »u bestellen und Reichenbach hatte die ersten Torgelegen¬
heiten , di« jedoch nicht ausgenutzt wurden . Auf der Gegenseite kann
nach einer halben Stunde durch ein Armenratsgol der Torreigen
eröffnet werden. Anstelle der versagenden Stürmerreihe , kann der
93 . rechte Verteidiger durch wuchtig geschossene Strafstöbe , zwei
weitere Tore erzielen . Mit dem Stande von 5 :0 gebt es in die zweite
Hälfte . Die B . Stürmerreihe findet sich jetzt besser zusammen und
kann in der Folgezeit die Torzahl verdoppeln . Eine Minute vor
Schluß kann Reichenbach sein längst verdientes Ehrentor anbringen .
Zu Ehren der Mannschaft von Reiechnbach sei gesagt, daß sie die
hohe Niederlage mit sportlichem Anstande entgegennahm . Sie hat
ein dem Arbeitersport würdiges Spiel vorgeführt . E . A.

Erötzingen Jugend — Hagsfeld Jugend 1 :0 (1 :0)
Zum Serienspiel trafen sich in Grötzingen obige Gegner und

lieferten sich ein interesiantes Treffen . Nach anfänglich ausgegliche-
nem Spiel ist Erötzingen leicht überlegen und kann bis zur Pause
einmal erfolgreich fein. Nach Wiederbeginn liegt Erötzingen weiter
in Front . Der Sturm versteht die gebotenen Torchancen geschickt
auszunützen und stellt in regelmäßigen Abständen das Resultat
mit 1 :0 her. Hagsfeld konnte infolge der Hilflosigkeit seines Stur¬
mes nicht zu Erfolgen kommen .obwohl dazu reichlich Gelegenheit
geboten war . Der Schlußpfiff des Anparteiischen, beendigt ein

schönes Spiel .
K. A.

Durlach 1. — Erötzingen 1. 7 : 2 (3 :2)
Ein etwas hohes Resultat zeitigte das obige Treffen . Durlach

war in der Verwertung der Torgelegenheiten entschlossener und

glücklicher als sein Gegenüber. Beiderseits wurde feiner Sport ge¬
boten und es war überraschend, welcher Ruhe sich beide Mannschaf¬
ten befleißigt haben. Daß Durlach gut in der Uebung steht , bewies
sein Können , das bei Erötzingen aus Mangel an Uebung zu wün¬
schen übrig ließ. ^

Gleich nach Anstoß gebt Durlach in Führung . Rasante Laufe
der Stürmer beiderseits, werden durch prächtige Flankenschläge ge¬
krönt. Das Zerstötungssviel der Grötzinger Hintermannschaft ist
besser als das der Durlacher, dieser Mangel behebt aber der flach
und präzis spielende Durlachcr Sturm . Ein Elfmeter bringt
Erötzingen den Ausgleich. In feiner Weise beantwortet Durlach
diesen Erfolg mit zwei weiteren Treffern , denen Grötzingen durch
Bombenschuß des Rechtsaußen ein weiteres Tor entgegensetzt . —
Pause . — Nach derselben erneut scharfer und technisch hochstehender
Kampf. Noch fünfmal wird der Er . Hüter geschlagen und ist cs der
Er . Elf bet reichlicher Torgelegenheit nicht mehr möglich , ein Tor
zu erringen .

Der gut amtierende Schiedsrichter beendigt ein wirklich inter¬
esiantes Sviel . Die Grötzinger Elf muß im Sturm durchschlagskräf -
tiger sein . Einige sportliche Ungezogenheiten muß auch u . a . der
Hüter unterlassen. Der Mannschaft ein Eesamtlob . Durlach eine
äußerst spielstarke Mannschaft, wird noch von sich reden machen .

B . B.

Aus anderen Verbänden
Fußball . Ergebnisse der Gruppe Baden und Württem¬

berg : FC . Phönix — FV . Offcnburg 0 :0 ; FC . Freiburg —
Karlsruher FV . 3 :2 ; VfB . Karlsruhe — Svvg . Freiburg 2 :2 ;
FC . Villingen — SC . Freiburg 2 :4 ( 15 Minuten vor Schluß ab¬
gebrochen ) . zje Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stuttgart 0 :2 ;
Union Böckingen — SC . Stuttgart 5 :2 ; FV . Zuffenhausen —
Stuttgarter Kickers 1 :5 ; VfR . Eaisburg — FC . Birkenfeld 3 :4.
Kreislkga : FV . Beiertheim — Germania Durlach 4 :3 ; FC .
Mühlüurg — FC . Südstern 4 :0 ; FV . Daxlanden — Söllingen 7 : 1 ;
FC . Baden Karlsruhe — Forst 8 :3 ; FC . Frankonia — F .-Ees .
Rüppurr 5 :3 ; Knielingen — Germania Untergrombach ausgefallen .

Am Sonntag siegte Dr . Peltzer in Paris gegen Martin in
neuer Weltrekordzeit bei 1000 Meter in 2 :25,8.

Deutsche Polizeimeisterschaften in Schwerathletik . Am 23. und
24. September wird der Rest der deutschen Polizeimeisterschaften
in Karlsruhe ausgetragen . Gewichtshebcn, Hammerwerfen , Stein¬
stoßen und Tauziehen steht auf dem Programm . Insgesamt sind
gegen 100 Meldungen aus dem ganzen Reich abgegeben werden.
Den Hauptteil der Kämpfer stellt Preußen mit 30 Teilnehmern .
Weitere Meldungen kommen aus Sachsen , Hamburg , Bayern,
Braunschweig und Mecklenburg. Eine große Anzahl bekannter
Namen aus dem deutschen Schweratbletiksvort sind zu finden . So
wurde der bekannte Europameister und Weltrekordmann Kühner -
Karlsruhe gemeldet. Die badische Mannschaft wurde bei den Mei¬
sterschaften des DASV . 91 Zweiter und sollte es dieser Mannschaft
gelingen , ihre preußischen Kamer 'den zu schlagen . Mit den deut¬
schen Meisterschaften sind gleichzeitig die badischen Meisterschaften
im Ringen verbunden . Auf jeden Fall wird überall guter Svort
geboteen werden und kann der Besuch der Kämpfe ( kostenloser Ein¬
tritt ) nur empfohlen werden. Sämtliche Meisterschaften finden auf
dem Polizeisvortvlrtz bczw . in der Polizeiturnhaue in Karlsruhe
statt . Br .
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Landwirtschaftlicheund Sewerbeausftellimg
in Ettlingen

Mit einer großzügigen und gediegenen Veranstaltung schließt
die Amtsstadt Ettlingen ihr Jubiläumsjabr ab. Bisher nur
bekannt als Stätte der Erholung , als Ausflugsort , den die Natur
mit einer Ueberfülle von landschaftlichen Schönheiten ausgestattet ,
zeigte in diesem Jahre die Stadt Ettlingen , daß in ihren Mauern
auch kulturelle und geistige Werte gehegt und gepflegt werden , daß
in ihr noch jener Geist lebt , der schon im Mittelalter den deutschen
Städten zu ihrer Blüte verhalf . Das grobe 700jährige Stadtjubi -
lüum wies eine ganze Reihe künstlerisch hochwertiger Veranstaltun¬
gen auf , die bewiesen, daß auch unsere mittleren und kleinen Städte
Pflegestätten der Kunst und Kultur sein können. Nicht minder ge¬
lungen waren die im Laufe des Sommers weiter stattgefundenen
Festlichkeiten so die Sportwoche und das grobe Feuer¬
weh r f e st . Und nun folgt als krönender Abschluß die grobe land¬
wirtschaftliche und gewerbliche Ausstellung vom 17 . bis 25. Sep¬
tember . Ettlingen als Amtsstadt eines rein ländlichen Bezirks
in dem der Kleinbauernbetrieb vorherrscht, gibt in dieser
Ausstellung den Landwirten Gelegenheit , ihre Erzeugnisse in Feld
und Garten , in Pflanzen - und Obstbau , sowie ihre Leistungen ouf
dem Gebiete der Viehzucht , zu zeigen und vorzuführen ; und zu glei¬
cher Zeit zeigt auch das Ettlinger Gewerbe , was es zu leisten im
Stande ist. Es ist eine glückliche Vereinigung , die hier in dieser
Ausstellung geschaffen wurde . Fruchtbar und lehrreich für den
Landwirt und den Handwerker, ein Mittel der Verständigung von
Stadt und Land . Man darf die Stadt Ettlingen und ihre Stadt¬
verwaltung mit dem rührigen und tüchtigen Bürgermeister Dr.
P o t y k a an der Spitze ehrlich beglückwünschen zu dieser Tat , in
besserer und würdigerer Weise tonnte das Jubiläumsjahr gar nicht
abgeschlossen werden. ^

Die beiden Ausstellungen zeichnen sich, das erkennt man schon
beim ersten Ueberbltck durch eine großzügige Aufmachung
aus ; ein weiterer Vorzug ist, daß die Ausstellungen schon am Er¬
öffnungstage so gut wie restlos fertig waren — was man bekannt¬
lich nicht immer anzutreffen gewohnt ist. Die Ausstellungen geben
in ihrem landwirtschaftlichen Teile ein umfassendes und wohl lücken¬
loses Bild vom Stande der Landwirtschaft im Bezirk, und in ihrer
gewerblichen Abteilung ein nicht minder außerordentlich gün¬
stiges Bild von dem hohen Stand des Könnens und der Leistungs¬
fähigkeit des Ettlinger Handwerks . Die Landwirte des Pfinzgaues ,
die nicht immer den besten Boden zu beackern haben , zeigen , wie sie
trotz der Mühseligkeiten und Beschwerden ihrer Arbeit , dennoch in
Viehzucht wie im Pflanzenbau Qualitätsarbeit zu vollbringen im¬
stande sind ; und das Ettlinger Gewerbe führte Spitzenleistun¬
gen handwerklicher Arbeiten vor , die die Konkurenz und den Ver¬
gleich mit solchen der maschinellen Großbetriebe wohl aushalten
können . Nur mit Staunen und Bewunderung kann man diese Aus¬
stellung durchwandern, deren Veranstälter , dem Pfinzgauoerband
des badischen landwirtschaftlichen Vereins und der Stadtgemeinde
Ettlingen , man nur herzlich zu diesem Erfolge beglückwünschen
kann.

Eröffnung der Ausstellung
Samstag vormittag 9 Uhr wurde die Ausstellung , die sich auf

dem Lazarettbof im Lindscharren und im Realgymnasium befindet,
eröffnet . Bürgermeister Dr . Potyka konnte den Minister des
Innern Dr . R e m m e l e , den Präsidenten der Oberpostdirektion
Karlsruhe , L ä m m l e i n , Handwerkskammervräsident Isen -
mann , den Präsidenten der Landwirtschaftskammer Graf Dou¬
glas , Landrat Dr . Povv , Ministerialrat Fefenmeier , Ober¬
regierungsrat B u c e r i u s und verschiedene Landtagsabgeordnete
begrüßen. Cr führte in seiner Ansprache aus , daß nicht die Hoff¬
nung auf materielle Vorteile den Anlaß zur Ausstellung gebe , son¬
dern die Absicht, ideelle Güter zu vertreten . Er wies auf die
Wichtigkeit hin , daß Landwirtschaft und Gewerbe ihre Leistungen
vor der Oeffentlichkeit zeigen , und betonte die Gefahr , die für das
Gewerbe besteht darin , daß es durch die Industrie in den Hinter¬
grund gedrängt wird . Der Zweck der Ausstellung sei, zu inten¬
siver Arbeit und zur Qualitäteleistung anzüregen.

Minister Dr . Remmele dankte den Veranstaltern für die
Einladung und verlieh dem Wunsche Ausdruck, daß es diesen ge¬
lingen möge , das gesetzte Ziel zu erreichen. Es sei angebracht, auf
die bedrängte Lage der Landwirtschaft und Gewerbe in Baden hin¬
zuweisen. Der Staat habe schon immer beträchtliche Geldmittel
aufgebracht, um für diese wichtigen Wirtschaftszweige das Notwen¬
dige zu tun , und schon seit Jahren habe der Plan bestanden, für
das Landesgewerbeamt ein neues Gebäude zu errichten. Es be¬
stehe jetzt die Hoffnung, daß man diesen Gedanken wieder aufneh¬
men könne . Die L a n d w i r t s ch a f t sei durch Errichtung von
Schulen und mit Geldmitteln unterstützt worden . Manches müsse
aber noch anders werden , so auf dem Gebiete der Flurbereini¬
gung , des Almendrechts und des Erbrechts . Dieses
Problem fei Gegenstand politischer Auseinandersetzung geworden
und nicht gesetzgebender Aktion. Es handle sich um lleberwindung
von Anschauungen, bei denen der Wille vorwärts zu kommen , noch

Kleine badische Lhronik
* Konstanz. Im Münster und in der St . Stephanskirche wur¬

den den in den letzten vier Wochen den Andächtigen gewöhnlich
während sie zu>r Kommunion gingen, Geld und Geldbörsen aus den
auf den Bänken liegenden Geldbörsen entwendet . Die Diebin ist
nun in der Person der 20jährigen Dienstmagd Marie Lehmann
aus Hammereisenbach, bsi der verschiedene Geldbeutel gefunden
wurden , ermittelt worden.

* Ringsheim (bei Lahr ) . Beim Mistführen saß das fünf¬
jährige Söhnchen des Landwirts Hermann H o f st e t t e r von hier
auf dem Pferd . Das Tier machte plötzlich ' einen Seitensprung , wo¬
durch das zu Boden geschleudert und so schwer verletzt wurde,
daß es nach kurzer Zeit starb.

* Mühlhausen ( Amt Engen ) . Das Wohn- und Oekonomiege-
bäude des Franz S ch e l lham m er , bewohnt von drei Familien ,
wurde durch Feuer vollständig in Trümmer gelegt . Der Eebäude-
fchaden beläuft sich auf 20 000 <M , der Fahrnisschochen auf 10 000 M.

* Schwetzingen . Wie wir berichteten, droht den Wäldern bei
Rheinau und Friedrichsfeld durch ungeheuren Raupenfraß große Ge¬
fahr . Die Schwetzingen Zeitung teilt nu mit , daß sich die Stadt¬
gemeinde Schwetzingen und die Forstverwaltung zur Rettung des
Freidrichsfelder Waldes entschlossen haben , das Flugzeug in den
Dienst der Schädlingsbekämpfung zu stellen. Das Flugzeug , eine
Ganzmetall -Junkermaschine, steht startbereit im Mannheimer Flug¬
hafen. Die Maschine ist imstande, größere Mengen Giftstoffe auf-
zunebmen, die über dem Walde ausgestreut werden. Es handelt sich
un? Arsenvräprate , die auf die Bäume gestreut und von den
Raupen gefressen werden und dann ach einem oder zwei Tagen den
Tod der gefährlichen Schädlinge berbeiführen .

* Schwennigen (bei Meßtirch) . Das Anwesen des Landwirts
Bernhard Silber ist völlig niedergebrannt . Die Frucht- und
Heuvorräte sowie der größte Teil des Inventars fielen den Flam¬
men zum Opfer . Ueber die Brandursache herrscht noch Dunkel.

* Maulburg . Das eineinhalbjäbrige Söhnchen des Wilhelm
Binder machte sich in der Küche der Großmutter zu schaffen und
riß einen mit kochendem Wasser gefüllten Topf vom Herde herunter .
Das Kind wurde so schwer verbrüht , daß es an den Folgen starb.

* Leimen, 16 . Sept . Tödlicher Unfall . Im Steinbruch
des Zementwerkes ereignete sich vor zwei Tagen ein bedauerlicher

fehle. Dafür zu sorgen, daß die badische Landwirtschaft nicht wo

terhin in kleine Parzellen verfalle , sei für die nächste Zeit eine o

wichtigsten landwirtschaftlichen Aufgaben . Der eiserne SIciö, ®

sich durch die Ausstellung bemerkbar mache , sei ein vorbildlE .
Beispiel für die jüngere Generation . — Darauf eröffnete Lanvr
Dr . Povv die Ausstellung und dankte der Regierung für die
reitstellung der Mittel zur Prämiierung .

Nach dem Erösfnungsakte erfolgte ein

Rundgang durch die Ausstellung ,
deren technischer und künstlerischer Aufbau in den Händen des HeA
Architekten S t ö r k vom Landesgewerbeamt lag . — Die landw»

fchaftliche Ausstellung ist im Lazarettbof untergebracht . Die T »

ausstellung des Pfinzgauverbandes und der landwirtschaftlich'

Bezirksvereine Ettlingen und Durlach nimmt einen Rahmen
wie er von keiner ähnlichen Veranstaltung jemals auch nur o».
nähernd erreicht worden ist. In der zur Unterbringung von
Tieren hergerichteten groben Exerzierhalle und in vielen eigens >

diesem Zwecke ausgesuchten und behaglich hergerichteten East-

Privatstallungen gelangten weit über 400 Großtiere — Pferde >-o

Rinder — zur Ausstellung , um sich am Samstag und Sonntag
heißem Wettbewerb um die in Aussicht gestellten Geld- und EM
preise in dem groben Nichtringen mit einander zu messen . An ■>

Ausfuhr der Tiere sind sämmtliche Amtsbezirke des Pfinzgaues u»

der Amtsgerichtsbezirk Philivvsburg beteiligt . 163 Pferde , o"
unter 94 Kaltblutstuten und Fohlen der edelsten Abstammung "sb
53 hochedle Warmblutstuten sowie 10 Kaltbluthengste gelangten °

Ausstellung ; ferner 255 Rinder ( Farren , Kühe, Kalbinnen , 2“" ,
linder und Kälber ) des edlen badischen Simmentaler , gelbscheck 'A
Höhenfleckviehes . Gleichzeitig findet durch die LandwirtsMist
kammer- eine Ziegenschau statt , bei der über 80 Tiere der milcht
chen, weißen, hornlosen Saanenziege gerichtet werden . ^

Am Montag , 19 . September , vormittags 9 Uhr , wird ebenso
durch die Landwirtschaftskammer die Schweinefchau des Pfinzg «!!»
mit anschließendem Zuchtschweinemarktabgebcrlten, wobei ungei ^
120 Tiere — Eber und Zuchtsauen— des weißen Edelschweines ^
des veredelten Landschweines ausgestellt werden.

In der Halle für Landwirtschaftliche Erzeugnisse stellen e}~Z
40 Aussteller ihre Produkte aus ; in einer weiteren Halle Skw
eine Anzahl Firmen landwirtschaftliche Geräte und Maschinen.

Die Gewerbeausstellnng ist in den Räumen des Realgyw^
siums und der Fortbildungsschule untergebracht , außerdem sind
Teste derselben der Hof und ein Barackenbau verwendet . Im
finden wir eine klein« Friedhofanlage , entworfen von Herrn Archst

'

S t ö r k, mit Grabsteinen aus Natur - und Kunststeinen, sowie
lerische Holzkreuze . Gleich am Eingänge zum Lazarettbof beiM^
sich eine gärtnerisch schön angelegte Ausstellung der Baumsch "^

von Erich Iben , welche ein äußerst reiches Material auf die^ ,
Gebiete enthält . An der Ausstellung dürften wohl sämtliche
werbe Ettlingens beteiligt sein ; zum Teil sind geradezu bero-A ,
gende Arbeiten zu sehen , so z . B . auf dem Gebiete der Möbelberss ^
lung und Zimmereinrichtungen , wie der gärtnerischen AnlE .
Auch das städtische Gas - und Elektrizitswerk beton ,
sich an der Ausstellung . Nur mit Bewunderung und Anerkenn » ^
durchschreitet man all die geschmackvoll hergerichteten Räume ,
auf dem Platze auch vergnügte Unterhaltung gesorgt ist, oelss
sich bei einer Ausstellung heutzutage von selbst .

Die Gäste waren von dem Geschauten hochbefriedigt, sie
chen der Ausstellungsleituna höchste Anerkennung für die schönes ,
ftung aus . — Bei einem Festessen im „Erbprinzen " beglückwünsch', ,
nach begrüßenden Worten durch Herrn Bürgermeister Dr . v ,
tyka namens des Handwerks Herr Schlossermeister Bl »

, ,
Karlsruhe und namens der Landwirtschaft Herr Gutsbesitzer Mku,
ton - Durlach die Stadt Ettlingen zu dem Erfolge dieser älA
lung . Die Ausstellung währt bis zum 25. September . Auw 1

unsern Leserkreis ist ein Besuch nur zu empfehlen. d-
*

f <£fl
Der gestrige Sonntag brachte der Ausstellung einen v o i * t

Erfolg . Trotz des schlechten regnerischen Herbstwetters war vonL
Morgenstunden ab auf dem Ausstellungsvlatz reges Leben. {|I>
hervorragende Tierausstellung war hauptsächlich in den ffl0” '

ji<
und frühen Nachmittagsstunden , an denen die Vorführungen !r „j
fanden , der Hauptanziehungspunkt . Der Besuch der Ausstev
war ein ganz gewaltiger . Zu Tausenden bewegten sich di« ^
stellungsbesucherdurch die einzelnen Ausstellungsräume , die gl^ j,
den Arbeiten der Handwerker und die Erzeugnisse der Landes, -
schaft bewundernd . In den Ausstellungsgaststätten war bei w

kalischen Vorträgen bis in die späten Nachtstunden reges
Am Abend lockte ein Feuerwerk auf dem Ausstellungsplatze
tige Menschenmassen an und auf dem Vergnügungspark
sich Jung und Alt . Mögen auch die restlichen AusstellungstaS«

gleichen Besuch aufweisen, wie die zwei ersten Tage . Es wäre ^
hefte Lohn und die würdigste Anerkennung für die ausstou
Landwirtschaft und das Gewerbe.
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llnglückslall . Der verheiratete lZtrinbrecher Rudolf Lind- ^ ,1
bei der Nachtarbeit im Bruch so unglücklich von der Steillvaiw
daß er in kurzer Zeit seinen 93erletzungen erlag . m

* Biichig , 16 . Sevt . Von Wesvengestochen . Vor ^ ^
Tagen wurden zwei noch nicht schulpflichtige Knaben von * j
Schwarm Wespen überfallen und derart gestochen, daß der eM fl{

.
wußtlos zusammenbrach. Es mußte ärztliche Hilfe in AnfotU^

nommen werden. #
* Bensheim , 16 . Sevt . Schwerer llnglücksfal l ^

nachbarten Gadenbeim spielten einige Kinder in der aiiit5'
Wohnung und fanden beim Spielen eine Sprengkapsel m >t ^ ^
schnür . Während der eine der Knaben die Kapsel hielt , brow ' ^
anderer die Zündschnur zur Entzündung . Bei der Explosion
dem einen Knaben ein Auge ausgerissen, der andere wurde
verletzt. Beide mußten ins Krankenhaus nach Bensbeim
werden.

Aus Ser Stadt Surlach „
Die Kinderrepublik Seekamp. Die hiesige Ortsgruk^ x^

Kinderfreunde ladet auf morgen abend 8. Uhr zu einem
ein . In der Lelsingschule , Zimmer Nr . 3 , spricht GenE „ jeb ,
S t i e g e l e r über „Die Kinderrepublik Seekamv. >
ein kühnes Wagnis und anderen ein schöner Traum schwel
ben Kinderfreunde und Arbeiterwohlfahrt in den 2ui >'

tagen mit vollem Erfolg ausgeführt . Worin nun
des Kinderzeltlagers an der Ostsee liegt , das soll durch den
in erster Linie klar gezeigt werden.

Zum Kirchenkonllikt in Durlach-Aue wird uns
chor mitgeteilt , daß der Kirchenchor sich dem Streik nicht ^
sen habe, sondern sich lediglich dem Verbot des Kirchens
rats , nicht zu singen , unterworfen habe. . D- ,

Marktbericht über den Schweinemarkt vom 17-
Markt war befahren mit 44 Läufer - und 255 Ferkelschwe > <pa
kauft wurden 32 Läufer - und 210 Ferkelschweine ; Preis
Läuferschweine 48—60 Jl , Ferkelschweine 20—26

NvLeflmften der Redaktion
(Jc5

Besetztes Gebiet. Ihre Anfrage wurde bereits briestt^
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